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ToggenburgMittwoch, 14. Dezember 2022

Marktbericht
Wattwil

AuffuhrMontag, 12.Dezember:
77 Tränker, 56 Bankkälber,
17 Kühe, total 150 Stück
Preise Bankkälber: H Fr. 18.10,
T Fr. 17.30, A Fr. 15.80;
Preise Tränkkälber:
AAMastkreuzungen 100%
Stierkälber Fr. 8.20, Kuhkälber
Fr. 6.50;
ABMastkreuzungen 50%
Stierkälber Fr. 5.60, Kuhkälber
Fr. 5.20;
A+ Zweinutzung Stierkälber
Fr. 3.80, Kuhkälber Fr. 3.80;
Amilchbetont Stierkälber
Fr. 3.30, Kuhkälber Fr. 3.30;
B starkmilchbetont Stierkälber
Fr. 2.80, Kuhkälber Fr. 2.80;
Handel: Bankkälber sehr leb-
haft, Tränkkälber gedrückt

Die«Bauern-Uni» interessiert
Toggenburger Parteivertreter befürworten die Idee einerOstschweizer Fachhochschule für Landwirtschaft.

Sascha Erni

St.Gallen ist der fünftgrösste
Agrarkanton – trotzdem finden
sich unter den 800 Studieren-
den an der Hochschule für Ag-
rar-, Forst- und Lebensmittel-
wissenschaften (HAFL) zurzeit
gerade einmal zwölf Studieren-
de aus dem Kanton. Zwei Kan-
tonsrätinnenundeinKantonsrat
wandten sich entsprechendmit
einer Interpellation an die
St.Galler Regierung:Würdedie
Gründung einer Ostschweizer
Fachhochschule fürAgronomie,
gerne in Zusammenarbeit mit
der bernischen HAFL, hier Ab-
hilfe schaffen?

Die drei Erstunterschriften
stammen aus Sargans, Gams
und Benken. Diese Zeitung hat
bei vier Toggenburger Partei-
und einem Bauernvertreter
nachgefragt, was sie persönlich
vonder IdeeeinerOstschweizer
«Bauern-Uni» halten.

Wattwil alsStandort
prädestiniert
Ein Studienangebot in Agrono-
mie könnte ein Standortvorteil
für den Kanton sein, sagt Ivan
Louis von der SVPToggenburg.
«Gerade das Toggenburg sticht
dabei zusätzlich hervor.» Die
Region wäre ein idealer Stand-
ort für eine etwaige Fachhoch-
schule, denn das Tal verfüge
über eine starkeLandwirtschaft
undkönnte ein solchesAngebot
gut verankern.

Wattwilwäremit seinerZen-
trumsfunktion prädestiniert, so
der Kantonsrat weiter. «Zudem
wäre eine Verbindung mit den
‹Hölzigen›, die inWattwil schon
starkpräsent sind, undallenfalls
dem entstehenden Campus
Wattwil zu prüfen.»

Der Aufbau eines Hoch-
schulangebots wäre ein grosser
Gewinn für die Region, da hier
die Landwirtschaft eine sehr
zentrale Rolle spiele, sagt Mat-
hias Müller, Präsident der Mit-
te-Partei Toggenburg. Er sieht
auch Chancen für vor- und

nachgelagerte Angebote zum
Beispiel inGewerbe und Indus-
trie.DasToggenburgwürde sich
als Standort für eine Fachhoch-
schule sehr gut eignen, ist sich
derKantonsrat sicher: «DieRe-
gion liegt zentral, dies gerade
auchzudenHochschulstandor-
ten Rapperswil, St.Gallen und
Buchs.» Die SP sehe eine «Ag-
rar-Uni» als einen spannenden
Ansatz, sagt derMedienverant-
wortliche der SP Toggenburg
Martin Sailer. «Ich finde grund-
sätzlich, dass jedeweitergehen-
deSchuleeingewisser Standort-
vorteil ist.»

Falls eine Ostschweizer Ag-
ronomie-Fachhochschule tat-
sächlich komme, sollte sich das

Toggenburgals Standort bewer-
ben. Er frage sich aber, weshalb
zurzeit bloss so wenige Studie-
rendeausdemKantonSt.Gallen
die HAFL besuchen – wahr-
scheinlich gebe es noch andere
Gründe für das Fernbleiben der
Studierenden, als der genaue
Standort der Fachhochschule.

Topografischwürde sichdas
Toggenburg sicher sehr als
Standort für eine solche Fach-
hochschule eignen, sagt Ruben
Schuler, PräsidentderFDPTog-
genburg. Aber, betont er: «Im
Toggenburg befindet sich keine
landwirtschaftliche Ausbil-
dungsstätte fürGrund-undWei-
terbildung.» Ein Hochschul-
standort imTal sei damitderzeit

wohl eher unrealistisch. Das
würde allerdings nicht heissen,
dassmandieChanceneines sol-
chen Projekts nicht zumindest
ausloten sollte. «Allenfalls erge-
ben sich Synergien zumgeplan-
ten Campus-Projekt oder dem
Zentrum für überbetriebliche
Kurse der ‹Hölzigen› in Watt-
wil», sagt Schuler.

Gemeinsame
Lösunggefragt
Andreas Widmer, ehemaliger
Geschäftsführer des St.Galler
Bauernverbands, hält fest: «Ein
Studienangebot in der Ost-
schweiz würde junge Toggen-
burgerinnenundToggenburger
vermehrt für einAgronomiestu-

diummotivieren.»Mitden rund
1100Landwirtschaftsbetrieben
inderRegionwäredasPotenzial
an Studierenden gegeben – das
Toggenburg würde also, wenn
auch nicht direkt, dann sicher-
lich indirekt profitieren.

Das zurzeit fehlende Fach-
hochschulangebot sei aber für
alle Ostschweizer Kantone ein
Problem, eine gemeinsame Lö-
sung inZusammenarbeitmitbe-
stehendenFachhochschulen sei
anzustreben. Als möglichen
Standort bringt Widmer Täni-
kon (TG) ins Spiel: «Dort sind
verschiedene Infrastrukturen
vorhanden und die noch be-
stehende Forschungstätigkeit
könnte Synergien bringen.»

Land-, Forst- undMilchwirtschaft spielen eine wichtige Rolle im Toggenburg. Bild: Christiana Sutter
Verleger: Peter Wanner.
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Mosnang Gestorbenam29.No-
vember in SanBartolomédeTi-
rajana, Las Palmas, Spanien:
Ernst Meier, geboren am
24. März 1949, verheiratet mit
Verena Meier, wohnhaft gewe-
sen inLibingen, Jonenholz 1315.
Abdankung und Urnenbeiset-
zungamFreitag, 16.Dezember,
10Uhr, Friedhof Libingen.

OberstufeNesslauverteidigt
Volleyball-Titel zumdrittenMal
DieVolleyballerinnenderOber-
stufeNesslauerspielten sicham
kantonalenSchulsporttag inZu-
ckenriet erneutdenerstenPlatz.
Dies bedeutet gleichzeitig die
Qualifikation fürdenSchweize-
rischen Schulsporttag 2023 in
Brugg/Windisch AG.

Ihnen gelang es, fünf der
sechs Spiele zu gewinnen. Auch
das zweite Team der Oberstufe
Nesslau wusste zu überzeugen
und konnte sich die Silberme-
daille umhängen. Das jüngere
Teamwurdeeinzig imDuell von
ihren älteren Kolleginnen be-
siegt. Mit der Qualifikation für
das Turnier 2023 im Aargau ist
es den Schülerinnen und ihrem
Betreuer, Heinz Schmuki, ge-
lungen, dreimal in Folge die
St.Galler Meisterschaft für sich
zu entscheiden. (pd)

Panoramaloipe im
Scherb ist offen
Hemberg Der Schneefall der
vergangenen Tage macht es
möglich. Die Panoramaloipe
ScherboberhalbvonEbnat-Kap-
pel 100Metern gilt als eine der
schönsten in der Ostschweiz.
Bei genügendSchnee stehen je-
weils 10 Kilometer Skating und
17 Kilometer Klassisch zur Ver-
fügung.

Für einen Vollbetrieb rei-
chendie Schneefälle der letzten
Tage noch nicht aus. Aktuell
sind gemäss Website des Ski-
clubs Speer Ebnat-Kappel aber
vier Kilometer der Skatingloipe
gespurt. Wegen der dünnen
Schneedecke sei in den kurzen
WaldabfahrtenaberVorsicht ge-
boten.

Die Scherbhütte sei bei gu-
temWetter jeweils am Samstag
sowieamSonntagvon10.30bis
16 Uhr bedient. Die Garderobe
hingegen sei die ganze Woche
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. (pd)

Das Volleyball-Team der Oberstufe Nesslau konnte zum dritten Mal in Folge die St.Galler Meisterschaft
gewinnen. Bild: PD


